
 

   

Erscheint jeden Freitag.
Istreis vierteljährlich 60 Pf»

durch die Post bezogen 75 Pf.

Jnserate werden bis Donnerstag Mittag
in der Expedieion angenommen

Redakteur: Hermann Kappner.

16

-- Preis für die despaltene Zeile 10 Pf.,
« für außerhalb des Landgerichtsbezirks Oele

Wehuende 15 Pf.

Bedingt die Aufnahme eines Juserats
den Druck einer Beilage, so erhöhen sicb

die Kosten desselben um 3 Mark.

Druck und Verlag von A. Ludwig in Oels.
 

 

Oels, den 4. Februar 1910.
     

 

„48. Jahrg.

Amtlicher Theil.
A. Betauntmaasnngeu des Königlimen Laut-retten

Nr. 47.
Tes Königs Majestät haben Allerguädigft

Oels, den 1. Februar 1910.

genügt. dem Kutscher Friedrich Gnckel zu
wenn)“ aus Anlaß seines 50 jährigen Dienst-
ljniläilänms das Allgemeine Ehreuzeichen zu ver-
e en.

Nr» 48. Orts, den 1. Februar 1910.
Infalge Todes des Kaiseriichea Geheimen Regierungs-

raihs Hoffmann auf Prietzen hat sich die Neumahl eines
Deiegiesten zur Genossenschaftsversammlung der Schiesischen
landwiethsrhastlichen Verussgendssenschaft als notwendig
herunsgesielld

Die Nenwahi erfolgt durch von mir zu einem zu
bestimmendeu Tage zu derufende Wahlmänner diese Wahl-
männee werden für jede Gemeinde von der Gemeindevertretung
aber, we eine snlrhe nicht besteht, non der Gemeindebehörde
(dim Gemeindevorstand) und für jeden Gutebezirt von dem
Ortsvorsteher aus der Mitte der der Gemeinde bezw» dem Guts-
bezirt angehörenden unter des Unfallversicherungsgeseh sur
die Lands und Forstwirtschaft fallenden Unternehmer aber
bevollmächtigten Betriebsleiter bezeichnet Der Namens-s-
machung je eines Wahimaaned aus jedem Gemeindebezi-i
und je eines Zeichen aus jedem Gutsbrzixl sehe ich bis zum
10. Februar b. Js. entgegen-;

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

Nr.f;»49. Dem, den 28. Januar 1910.
Zur Ersahwahl eines vom Wahlderbande der größeren

Grundbesitzer des Kreises Oels an Stelle des verstorbenen
Rittereutsbesitzer Geheimen Regierungs-Rath Hoffmann
auf Prietzen zu wählenben Kreistageabgeordneten habe ich

Freitag den 18. Februar 1910
Vormittags 10 Uhr

im Sitzungszimmer des Kieisrerwaltungsgebäudes hier einen
Termin anberaumt, was ich unter Hinweis aus das im
Kreisblatt den 1909 auf Seite 150-152 abgedernelte Ver-
zeichnis der Wahlbeierhtigten mit dem Bemalen zur öffent-
lichen Kenntnis bringe, daß die Wählerliste in meinem
Büreau zur Einsicht ausliegt

Nr. bo. Den, den 2. Februar 1910.
Diejenigen städtisehen Polizeiverwaltnngen Gemeinde-

dorstände und Herren Guten-erstehen welche noch mit der
 

Berichterfiattana aemäß meiner Kreisblattveejägung vom
10. November n. Js. -- Seiie 219 — betreffend Geistes-
tranie, im Rückstande sind, ersnche ich um Erledigung der
Verfügung bis spätestens 10. Februar d. Js» widrigensalls
die litbholung des Berichte durch tastenpfliehtigen Boten
erso gt.

Nr. 51. Qels, den 31. Januar 1910.

Gesechtsichießen
des Jänerbataillans am 7, 8. und 9. Februar b. Js
nun 8 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags im Ge-
lände bei Bngfehiitz und Zueilaa mit der Schußrichtung auf
den Zucklauer Wald.
1 f Den Weis-engen der aus-gestellten Posten ist Folge zu
ei ten.

am. 52. Oels, den 21. Januar 1910.

Kreis-Sparkasse in Orts.
Prämienvertheilung.

Aus den Ueberschtifseu der Kreis-Sparkasse sollen 500 Mart
zu Sparprämten gemäß §29 des Kassenfiatuts verwendet
werden. Diejenigen Sparen weiche dem Gesindestande im
Sinne der Gesiubeardnung dem 8. starember 1810 angehören,
nachweislich während der ietzten fünf Jahre bei ein nnd
derselben Herrschaft gedient und während desieiden Zeitraums
bei der Kreis-Sparkasse Spareinlagen gehabt haben, werden
aufgefordert man: zum 1. März d. Js. bei der Kreis-
Sdariasse in Orts schriftlich Zu melden. Außer der Ber-
teilung von Prämien an Dkenstboten erfolgt eine Prämien-
verlvsung unter den treiuen Sparern anderer Stäube. Es
werden Prämien von b bis 30 Mart verteilt bezw. verlust-
Fiir den Verwaltnuasrath der Kreis-Sparkasse:

Der Vorsitzende, Königliche Lande-eilt
Graf Kospoih

Nr. 53. Orts, den 1. Februar 1910.
Die Sachregister zum Amts- und Kreisblatt

pro 1909 betreffend
Hierdurch bringe ich zur Kenntniß der leite-, Guts-

und Gemeindevorstehen sowie der Schulborftäade nnd der
Fleischbeschauer des Kreises, daß die Sachregister zum Amts-
und Kreieblatt pro 1909 in meinem Bureau zur Ubholung
bereit liegen.
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man: Preis stellt sich auf 60 Pf. pro Exemplar.
Den vorgenannten Behörden, sowie den Fleischbeschauern

mache ich ed zur Pflicht, die zBlätter ordnungsmäßig ein-
binden zu laffen. ś

Von der Befolgung dieser Anordnung werde ich mich
gelegentlich überzeugen

Die. 54. Bredlau, den 11. Januar 1910.

Landedpolizeiliche Anordnung,
betreffend den Handel und Verkehr mit

Schweinen.
Mit Rücksicht auf die bestehende Gefahr der Ber-

breituug der Schweineseucize, der Schweinepest und ded
Notlaufed der Schweine, Krankheiten die zur Zeit in allen
Teilen Deutschlands herrschen und bei deren Verbreitung alle
im Handeldoeriehr befindlichen Schweine der Seucheugefahe
ausgesetzt und geeignet sind, die Seuche zu verschiednen
ordne ich hiermit gemäß §§ 17, 18 ss., insbesondere auch
ded § 20 Abs. 2 unb 27 Abs. 3 ded Gesetzen über die
Abwehr und Unterdrückung von Biehfeuchen vom 23. Juni
1880/1. Mai 1894 (R.-G.-Bl. 1894 S. 409), ä 1 ließ
preußischen Ausführungdgesetzed vom 12. März1881-18.
Juni 1894 (G.-S.- 1881 S. 128, 1894 S. 115) und § 1
der Bundesratdinstruition vom 27. Juni 189b eisi. Gibt
S. 357) sowie gemäß § 56 b der Reichsgewerbeordnung
(R.iG.-Bl. 1900 S. 87l) mit Geueinniguog den Ministerd
sur Landwirtschaft Domeinen und Fausten siir die Dauer
der Seuchengesahr solgeuded§au:

1.
Schweine, die sich im Besitze non Liehhdudlern befinden,

dürfen aus Wegen und Plätzen, die dein allgemeinen Ver-
kehr dienen, nicht getrieben werben, der Transport solcher
Schweine dars vielmehr nur auf der Eisenbadm auf Schiffen
oder aus sonstigen Fahrzeug-en stattfinden, die so eingerichtet
sind, daß ein Herabsallen uon Rot, Streumittelu und anderen
Abfällen vermieden wird.

 

§ 2.
Von Viehhäudlern oder Teuntportunteruehmeru dürfen

Schweine aus gewerbtruäßig zur itiesörderung non Schweinen
dienenden Fuhrwerleee nur unter der Bedingung tranepoettert
werden, daß diese Fuhrwerie nach jedem Gebrauche gelind-
lich gereinigt werden Zur gründlichen Reinigung gehört
auch die Verbrennung oder unfchiidliche Beseitigung der auf
dem Fuhrwerie befindlichen StreuiStroh Sägespitne, Sand
usw.). Insoweit ein Gebrauch bei Fuhrwerld stattgefunden
hat« sind dessen niit den Scheu-einen in Berührung gekommene
Teile mindestens einmal in jeder Woche mit heißer Soda-
oder Seifenlauge gründlich alszuwaschen und mit _ Kallmtlch
auszustreichen Das Gleiche gilt für andere zum Trantpoet
benutzte Behultnisse

§ 3.
Stellungen, die zur Unterbringung der zu Handelt-

zweeien zusammengebrachten Schweine benutzt treiben, sind
nach jeder Benutzung von Streu und Dünger zu befreien
und gründlich zu reinigen. See finb'fe nach ihrem Gebrauch
öfter, jedoch mindestens einmal in jedem Monat mit heißer
Seifeus oder Sodalauge auezuwaiehen und mit Kalt-mich
tanzt-streichen Desgleichen sind die Plätze, auf denen Schweine-
miieite abgehalten werben, und die auf diesen befindliches-,
zur Unterbringung von Schweinen benutzten Ställe, Buchten
und Bedältnisse nach jedem Markte dungsret zu machen und
gründlich zu reinigen. Die Krippen sind mit heißer Seif n-
oder Sodalauge autzuwaicheu und mit italimtleh anzustreichem
Die Faßt-öden in den Ställen und Buchten sind nach jedem  

Markte mit Wasser abzuspulen und mit Kalimilch anzu-
streichen Dasselbe hat mit szden auf Märkten benutzten
Entladebretteru und Rampen zu geschehen-

Ebenso sind auch die an Eisenbahnstaiionem in Gali-
hdfen oder an anderen Orten befindlichen öffentlichen Vieh-
wagen, sowie deren Zugeinge und Anrampungen nach jedem
Gebrauche zu reinigen nnd zu dedinfizierem
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« Der Transport non Schweinen, die sieh im Besitze
von Viehhändlern befinden, und der Handel mit solchen
Schweinen unterliegen ferner außerhalb des Orten der ge-
werblichen Niederlassung des Händlerd oder wenn dieser
eine gewerbliche Riedelafsung nicht begründet bat, außerhalb
feiner Wohnortes den in den §§ d bis 7 vorgeschriebenen
Beschränkungen

Auf Schweine, die zur nldbaldigeu dbschlachtung de-
siimmt sind, finden die Vorschristen in § 5 keine Anniendnng

5e .
Die Führer der unter die Bestimmung ded § 4 Abs. 1

fallenden Schweineteandporte müssen stetd ein Kontrollbuch
bei sich haben, and dem der Name und der Wodnort deu
Besitzers der Schweine und ded Trantportsiihrerd zu ersehen
ist, und in dad sie sofort nach dem tin- oder Verlauf von
iei-ther-einen die in dem Muster vorgesehenen diagn-den einzu-
iragen haben Die Eintragnugen sind mit Tinte oder Einlen-
stiit zu bewirken Die Zahlen in den Spalten Z, 7 und 8
sind in Buchstaben anzugeben Bedo-e dud Kontrollbuch in
Gebrauch genommen wird, ist darin non der Ortspolizei-
behörde zu bescheinigen, für wen es bestimmt ist und wie
diele numerierte Seiten ed entdiilt

Tau Kontroiibuch ist den deamteten Tierärztem den
Beamten der Ortspolizeibehörden den Oridoorsieherm den
Zollbeamten nnd den Gered-armen auf Verlangen jederzeit
vorzulegen "

Ein-e Veräußerung oder Entieruuug von « Schweinen
· and solchen Transporten darf nur dann stattfinden wenn
alle zu dem Trauer-net gehörenden Schweine oon einem
bedeute-ten Tierarzt untersucht und gesund befunden worden
sind, und wenn der deamtete Tierarzt den Untersuchung-i-
desnnd unter Angabe des Datums in die letzte iIsoalte ded-
Koutrollbuchs eingetragen bat. Diese Befcheioigung gilt
drei Tage f72 Stunden) und bedarf der Erneuerung, wenn
die Veräußerung nach Ablaus dieser Frist fortgesetzt werden
soll, oder wenn dem Befreier-de Schweine zugefbbrt werden,
deren Gesundheit nicht« durch eine bilchftene 3 Tage (72
Stunden) alte Bescheinigung eines beamteten Tierarzted
bezeugt ist.

Trauduorte von Schweinen (§ 4 Abs 1,) die zur
Veräußerung bestimmt und auf der Eisenbahn befördert
worden sind, mitssen bei der Einladung am Bestimmungs-
arte der Untersuchung durch einen deamteteu Tierarzt unter-
worfen und dürfen nicht eher non der Entladesielle entfernt
werben, als bin der Untersuchungdbesund non dem beamteteu
Tierarzte in Das Kontrollbueh eingetragen ist.

Die Kontrollbiicher sind vom Besitzer mindestens ein
Jahr lang nach der letzten Eixtragunz auszubewahrem

Die Kosten der Untersuchungen und Bescheinigungen
(§ 6) fallen den Händlern zur7Lasi.

Q .
Wenn in einem Schweinetrandporte (§ 4) ein Schwein

derendet oder wegen Krankheitserscheinungen getötet oder
geschlachtet wird, so ist- der Traum-et zu unterbrechen und
der Ortepolizeibehdrde sofort Auzeege zu erstatten. Dlese
hat ohne Verzug den beamteten Tierarzt zuzuziehem Ins-·
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dem Bestande darf iein Schwein entfernt oder mit anderen
nicht zum Bestande gehörigen Schweinen in Berührung
gebracht werden, bevor der beamtete Tierarzt die Toben-
ursaebe oder Krankheit festgestellt oder die Ortspolizeibehörde
den Vestand freigegeben hat. 8

§ . .-
am Ortepolizeibehördem die beamteten Tierürzte und

die Gendarmen haben die Vefnlguna der Vorschriften dieser
landetpolizeilichen Anordnung zu iontrolliereer Den Ve-
amten ist daher der Zutritt zu den in Betracht kommenden
Räumlichkeiten jederzeit zu gesigatten

Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Bestimmungen
unterliegen sofern nicht nach den bestehenden Gesetzen eine
höhere Strafe derwirlt ist« den Strafverschriften dee Z 328
des Strafgesetzbuched der §§ 66 Ziffer 4 und 67 den Reiche-
Viehseuchengesetzed dorn 20. Juni 1880/1. Mut 1894 und

Anlage-.

  

m s 148 Abs 1 Ziffer 7 aber Reichsgewerbeordnung
(R.-O.-Vl. 1900, S. 871). O

§ 1 .
Diese Unordnung tritt am 1. März 1910 in Kraft,

ihre Aufhebung wird erfolgen, sobald die eingangs bezeichnete
Senchengefahr beseitigt ist«

Die Anordnungen vom 1. Juni 1900 sdxirablatt zu
Nr. 22 den Amteblatten der königlichen Regierung zu
Bredlau für 1900, I und III) und vom 22. Dezember 1903
(Sie. 1 des Amteblntted der Königlichen Regierung zu
Bereiche für 1904 S. 2 ff.) werden hiermit aufgehoben
Unberührt bleiben die bestehenden Bestimmungen über die
beweinen-polizeiliche Beaufsichtigung der Schweinemürtte und
der öffentlichen Schweinederlüufn sowie der Gast- und
Händlerstallungen

- Der Regierungs-Präsident.
von Vanmbach

Kontrollbnch

 
 

 

 

 

 

          

den Eigentümern der Schweine .................... -. ......
Name nnd Wohnort den Transportsüheert ...........................

Den Zugange Haffeeaagßart Den singe-egerahl Marne Be-

und Name den und Stand des Rest
Tag Ort Zahl Vorbesitzw Tag Ort Fequ träge? NUMBER merlungen

1 2 3 4 d 6 7 ö 9 10 11

Dan Kontrodbuch muß mindestens 20 Seiten enthalten Aus der
ersten Seite ist folgender ·«Vermert zu mechenr

Diesen Kontrollbnch ist ausgestellt fnr den Viehhündter . . . «........ in ...........
den Transportsührer den Viehhündlere ................. in ...............

in «. «. «. «. «. «. a. °. «. ·. «. Es enthülts Jmit fortlaufenden Nummern dersehtne Seiten «««««
.......... ,rn....s......19..

(L. S) Die Poligelderiualtung
Der Amterorstehen

(Unterschrist.)
Jm Kontrollduch ist die vorstehende landerpolizeiliehe Anordnung-

betreffend den Handel nnd Verkehr mit Schweinen abzudrncken

Dem, den 24. Januar 1s910.
Vorstehende Anordnung wird hiermit veröffentlicht
Die Bestimmungen der §§ 1—Z iTreibverbon Reinigung

der Fuhrwerle « nnd der Standorte und Aufentljealtdplätze
von Hündlerschweinen) erstrecken sich auf den gesamrnten ge-
werblichen Schweinehandel, worauf ich mit Bezug auf die
Vereilauer Schlachtviehmürlte besondere hinweise, während
die §§ 4--7 nur den Handel und Verkehr mit Schweinen
soweit treffen, als er sich außerhalb des Orten der gewerb-
lichen Niederlassung den Händlerd aber, wenn dieser eine ge-
werbliche Niederlassung nicht begründet bar, außerhalb seines
Wohnortes vollzieht. Beim Vorliegen dieser Voraussetzung
haben die Vorschriften der §§ 5-7 demgemäß nicht nur
aus den Vertan von Schweinen im Umherziehen von Ort
zu Ort oder von Haus zu Sparta, sondern auch auf den
Warlivertebr der Schweinehdndler und auf den Stumm:
handel, sowie endlich auch auf den gewerbsmäßiger Einkauf
von Schweinen durch Hündler zum Wiederbertanf su-
wendnng zu finden.  

Wo Untersuchungen von Eisenbahntraneporten nor-
geschrieben sind, dürfen sie nur auf den Endziiationen den
Transportd (Entlndesiationen), nicht auf Zwisneenstationem
stattfinden-

Die Höhe der vrn den Händlern zu entrichtrnden Ver-
gütunnen für die Vernahme der Untersuchungen und für die
Anestellung der Bescheinignngen ist der freien Vereinbnrung
unter den Beteiligten überlassen und wird in Ermangelung
einer solchen vom Königlichen Herrn Regierungdpräfidenten
ieitgesetzt werden« Dieser Festsetzung » wird ein Tarif zu
Grunde gelegt werben, der demnächst zur Veröffentlichung
rammt. Jch bemerke hierzu, dusz diejenigen Untersuchungen
von Martischweinrn, die von den benmteten Tierürzten auf
von ihnen reterinilrpolizeilich überwachten Märkten oder un-
mittelbar rar oder nach solchen Märkten vorgenommen
werden, als zur Marttüberwachnng gehörend gelten müssen, »
und somit durch die Vergütungeo, die die Marltnnternehrngr
für die Ausübung der Mariekonirolle man, abgegolten
sind. Dagegen ist die Autftellnng von Gesundheitss-



Ibefcheinianngen in den Kontrollbtirhern aueh dann als ar-
ebiifhsknssliehtig anzusehen, wenn sie gelegentlich der Märkte
ge e t.

Nr. 55. Delb, den 28. Januar 1910.
Das hiesige Proviantan hat den Anlauf von Roggen

eingestellt, Hafer wird nur noch waggonweise sbr andere
Prodiantiineten Heu nur noch kurze Zeit gekauft Der An-
kauf von Roggenlangftroh wird fortgesetzt, soweit Raum
hierfür vorhanden ist. Des Amt ist unter im. 73 an das
Fernspreehnrtz angeschlossen

Sie. 56. Delß, den 2. Februar 1910.
Der Gendarmerie - Wachimeister Wadbtndki

Juliudburg ist erkrankt und wird vertreten-
1. fiir die Ortschaften Bogscheitz, Cstrldburg, Adern-,

Hönigern, Jenlwltz, Jackiehönau, Guiwohue, Rauhaus,
Oppeleeugarten und Rackwitz durch den Gendarmrries

’ wachtmeister Rudolph in Das,
2. für die Ortschaften Dobrifchau, Eichgrund, Neu-Mithin

Jäntschdorf , Laischwitz und Stamvea durch den
__ Geudarmeriewachtmeilier Hafften in Raale,

in
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3. fiir ,bie Ortschaften Juliugburg, Dorf Juliudburg

Kurzwitz, Lakumme, Reudors b. J» Reiher-kann
Schwuadnig Strehiitz, Schiekerwitz, Tschertioitz und
Wilhelmdvorwerl durch den Gendarmeriewaehtmeister
Pudark in, Groß-Graben

Nr. 57. Dele, den 28. Januar 1910.
Zwei Ballen des slckerbürgerd Gustav Kruber in

Bernstadt im Alter von 1 inzw- 11/: Jahren —- rote Farbe,
osifriesiseher Rasse —- sisrd außerterminlieh anaelört worden,
was hiermit mit dem Bemerlrn zur öffentlichen Kenntnis
gebracht wird, daß die Idee-eng leid- zu dem im Herbste
d.Je. stattfindenden allgemeinen Körtermiue Geltung bat.

Nr. 58. Oele, den 24. Januar 1910.

Personal-Chronik.
Bestätigt: Der Vogt Christian stehin in Schwierse

zum Waifeurath für den Guiddeeirk Schwierie
Verpflichtete Der Freistellenbesitzer Paul Gottfchalk

am Waisenratd der Gemeinde Mauern- Der Pastor
Sattler in Wabnltz als Waisenrath fiirden Guts-
bezirk Staate.

Der Königliche Landrath.
Grat Kost-only

B. Bekanntmaaeunaen anderer Behärden

Gintiiriiunggsxiikr
der Befchäler bes Königlich Niederschlesisrhen Landaestüte an Leubus, welche während der Deckperiode 1910 im Kreise

Oele ftationiert werden«
Dieselben werden den Marsch nach den Starionen am 1. Februar antreten

Lenden-» den 28. Dezember 1909.

 
 
    

 

 

  
 

 

D e d H e n g it e 5

·Nr.: S t a tio n b o rt - Bemerkungen
Name l Farbe l Rasse 9:65:05.

Mark

1. Bernstadt Truthahn . schwarzbraun Belgier 15
Freiburger braun Oldenburaer 12
Bummler dunlelbrann Hannoveraner 10

.2. GroßiWeigeltdorf Waffensrhmied Fuchs Belgier 15
. Tell braun Olaenburger 12

3. Schmoltschiitz Trabant braun Beigier 15
4. Spahliy Admiral Fuchs . 15

Tastro Fall-e „ 15
Kieselaek braun Otdenburger 12

.5. Pabnitz Rialto Fuchs Belgier X 15
Bandit dunkelbrauu Dldrnburger « ·12
illfier schwarzbraun Hannoverauer 12   

Hierbei mache ich die Herren Stutenbesitzer noch besondere darauf aufmerksam, daß seitens der Gesiiiiverwaltung
in keiner Weise irgend eine Entschädigung gewährt wird, falle eine Stute bei Gelegenheit der Bedeckung durch den Hengst
verletzt werden sollte, da die Zufiihrung von Stuten zu den königlichen Landbesehälern auf einem Akt der freien Ueber-
-einkunft beruht und die Stuteabesiaer selbst bei eigener Verantwortlichkeit darauf zu achten haben, daß vor, während und
reach dem Deckali etwaige Unglüeldsälle vermieden werden. - ·

« Das Deckgesrhäft findet statt in der Zeit dom:
1. Februar bit Ende April 1910, morgens von 8—-10 Uhr, nachmittags von 4-5 Uhr,
1. Mai bis Ende Juni 1910, morgens von 7-9 Uhr. nachmittagd von 4-6 Uhr.

Außer den genannten Stunden werden Staten in keinem Falle berücksichtigt
Reben dem Deckgelde sind fiir jede gedeckte Stute 50 Pf. Trinkgeld und fiir die auszufertigenden Deckfchetne

25 Pf. an den Siniiondhalter zu zahlen. Füllenseheine werden unentaeltlieh angefertigt.
Der Gesund-Direktor

Graf Sumindkt
 

Vierte einer nenne.
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Beilage zu Nr. 5 des Oelser Kreisblattes.
Allerheiligen, 30. Januar 1910.

Zur Vertilgung von Raubzeug werden aus dem Jagd-
gelände Zessel und Anteil Katutsche bis zum 1. Mai er.
ciitbrocken ausgelegt. Vor Aufnahme des Fallwildes wird
gewarnt.

Der Amtsvorsteheu
Dr. Krügen

GroßiWeigelsdorf, den 30. Janunr1910.
Zur Vertilgung non Raubwild werden aus dem Jagd-

gelände Mirtau in der Zeit von Anfang Februar bis Mal
1910 Giftbeoelen, vergiftete Eier er, ausgelegt. Vor Aus-
nahme des Fallwildes wird erwartet

Der Amtsvorsteheu
M. Roiemnnn.

ObersMühlntschiitz, den 31. Januar 1910.
Zur Vertilgung von Raubzeug werden dont 6. Februar

bis 1. Mai d. Js. auf den Jagdrebieren Ober-Nieder-
Mühlatfchlth, Mittel-Mühlatfchilh und Zantoch Gistdrocken
ausgelegt werden.

Der Amtsdorsteher.
Schweinoch,

Dein, den 3. Februar 1910.
Jm hiesigen Kreise werden Stutenschauen unter

Anwesenheit des Königlichen Gestlitsdiretiors zu Leubus,
HerrnGrafen Sumiusli abgehalten

am 10. Februar 1910
93° Uhr in GroßiWeigelsdorf (bei der Hengsistation)

2 Uhr in Spahlitz (am Denkmal)
am 11. Februar 1910

12 Uhr in Bernftadt (Viehmarlt)
2 Uhr in Wabnitz (an der Kirche). «

Das mitbringen von Nachzucht der Stuten ist sehr
erwünscht

Der Musterungstommissau
Freiherr von Kessel-Zeutsch.

Königliche hohere Maschinenbauschule
in Breslau -

Der nächste Kurfns beginnt em« 4 April 1910.
Zum Eintritt sind erforderliche die Berechtigung zum

einjährigsfreiwilligen Militärdienft und 2jährige praktische
Betätigung.

Die Schule bildet Techniler für den Betrieb und das
Konstruktionsbureau aus; ihre Reifezeugnisse befähigen stir
die Stellungen der technischen Eisenbahnfetretäre und der
Betriebsingenieure bei der Staatsbahnberwaltung sowie zum
Konstruktionsfetretär der Kaiserlichen Marine.

Das Programm wird tostenfrei zugesandt.
Der Direktor-.

Berlin. den d. Januar 1910.

Betauntmachuug
über bie Einlöfung der Zinsscheine und den Bezug neuer
Zinsfcheinbogen der preußischen Staatsschuld, der Reichs-.

schuld und der deutschen Schudgebietsfchuld
I. 1. Die Zinsscheine der preußischen Staatsschuld, der

Reichsfchuld und der deutschen Schuhgebietsschnld werden
bis auf weiteres vorn 21. des dem Jnlligleitstage voran-
gegangenen Monats eingeldst  

durch die Staatsschuldentilgungstafse in Berlin W 8,
Taubenstraße 29,

durch die Königliche Seehandlung (Preußische Staatsbant)
in Berlin W 56, Markgrafenstraße 46a,

durch die Preußische Zentrnlgeuossenichastslasse in Berlin
C 2, am Zeughause 2,

durch die Reichsbanihaupilasse in Berlin W 56, Jäger-
siraße 34, alle Reichsbankhaupt- und Reichsbanlfiellen
und alle mit Kasseneinrichtung versehenen Reichsbnnls
nebenstellen,

durch alle preußischen Regierungshauptiassen, Kreislassen
und hauptaneilich berwalteten Forstinfsen,

durch die preußischen Obereolliassem
s durch alle preußischen Zolllasserg sofern die vorhandenen

Barmittel die Einldsung genauen, sowie
durch diejenigen Oberpoftlassen, an deren Sitz sich leine
, Reichsbnntnnstolt befindet.

1. Dieselben Zinsscheine können non dem gleichen Zeit-
punkte ab in Preußen allgemein statt baren Geldes in
Zahlung gegeben werden bei allen hauptarntiich verwalteten
staatlichen Hoffen, mit Ausnahme der Kassen der Staats-
eisendnhnrerwaltung, sowie bei der Entrichtung der durch
der Gemeinden zur Hebung gelangenden direkten Staats-
steuern. Ermächtigt, aber nicht verpflichtet zur Annahme
an Zahlungs Statt sind die Reichspostansialteu

3. Die Zinsscheine sind den Kasfen nach Werthabschnitten
geordnet mit einem Verzeichnisse vorzulegen, in weichem
Stnckzahl und Betrag für jeden Werthabschniit, Gesammt-
snmme sowie lNamen und Wohnung des Ginlieferers nn-
gegeben sind. Von der Vorlegung eines Verzeichnisses wird
abgesehen, wenn es sich um eine geringe Anzahl non Zins-
fcheinen handelt, deren Werth leicht zu übersehen und fest-
zustellen ist. Formulare zu den Verzeichnissen werden bei
betheiligten Kassen vorenthig gehalten und nach Bedarf un-
entgeltlich verabfolgt. Weniger geschästslnndigen Personen
wird auf Wunsch von den Knssenbeamten bei Aufstellung der

 
 

« Verzeichnisse bereitwilligst Hilfe geleistet werden
4. Eine Quittung üaer die gegen Zinsscheine erfolgte

Zahlung wird nicht gefordert-
5. Jst die Einlbsungssielle an den Reichsbanlgirobertehr

angeschlossen, so tann auf Wunsch des Empfangsberechtigten
statt der Barzahlung die Ueberweisung des Einiöfungsi
betrages anf ein Reichsbnuigirotonto erfolgen Von der
Ueberweifung des Einlbsnngsbetrages wird dem Inhaber
des betreffenden Kontos, sofern nicht die Ueberweisung aus
das eigene Konto des Empfangsberechtigten erfolgt, unter
Ramhaftmnchung des letzteren Kenntnis gegeben Kosten
hikkfär werden dem Empfangsberechtigien nicht in Rechnung
ge e t. « .

6. Bei Uebersendung des Einldsungsbetrages durch die
Post trägt der Empfänger das Perio.

II. 1. Die Unsreichung neuer Zinsscheinbsgen zu den
Schuldnerscireibungen preußischen Staatsanteihen und der
Reichsanleihen erfolgt gegen Einlieferung der zur Abhebuns
berechtigenden Erneuerungsscheine (8insscheinleisten, Aug
ineifnngen, Talons) durch sämtliche unter I. 1. aufgesührte
Zinsfcheineinlssungsstellen mit Ausnahme der Staatsschulden-
ilgungslasse und der Reichsbanihaupttassr.

2. Die Erneuerungsscheine sind don den Besitzern mit
einein Verzeichnis einzureichen, zu welchem Bordrucle von
den Ausreichungsstellen unentgeltlich verabfolgi werden. Die

s Unsreichungsstelle ertheilt dein Siniieferer eine Empfangs-
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»bescheinigung, welche die Stiirizahl der eingelieferten Er-
neuerungsscheine und den Gesammtbetrag der zugehörigen
Schuldverschreibungeu ohne deren Nummern bngiebt Bei
der Empfangnahme der neuen Ziesscheinanweisungen ist diese
Empfangsbescheinignnm nachdem der Empfangeberechtigte den
darulnter befindlichen Quittungseutwurf vollzogen hat, zurück-
zu e en. -

g 3. ianSebt der Einlieferer der Erneuerungsscheine eine
die Nummern der Schnldverfchretbungenenthaltende Empfangs-
bescheinigung, so hat er das Verzeichnis doppelt einzureichenz
die eine Ausfertigung wird dann, mit der Empfanass
bescheinigng der Ausreichsstelle versehen, sogleich zurück-
gegeben und ist bei der Abhebung der neuen Zinsschein-
bogen, nachdem der Empfangsberechiigte darauf Qutttuug
geleistet, wieder abzuliefern

4. Weniger gefchäftstundigen Personen wird bei der
Aufstellung der Verzeichnisfe von den Kassrnbeamten bereit-
willigst Hilfe geleistet werben. ·

5. Werden die neuen Zinsscheinbogen nicht unmittelbar
bei der Ausreichungsstelle in Empfang genommen, so
geschieht ihre Zufendung unter voller Wertangabe, sofern
nicht hierüber von dem Empfangsberechtigten anderweite
Bestimmung getroffen wird, als portopfliehtige Dienstsache
ans Gefahr nnd Kosten des Empfänger-d durch die Post.

III. Die Kassenbeamten find gehalten, dem Publikum
über die fiir die Papiere der Stoatefchuld, der Reichsfchuld
und der Schutzgebietsschuld maßgebenden Bestimmungen
bereitwilligst Auskunft zu ex teilen, insbesondere auch, insoweit
es sich um die Einlösung und die Erneuerung vou
Zinsscheinbogen, die Erteilung von Erfatzstiielen fiir
beschädigte Schuldverschreiburgen und Zinsscheinbogen,
abhanden gekommene oder vernichtete Schuldverfchreibnngen
und Schatzantneifungen sowie um das preußisetge Staats-

 

 

schuldbuch und das Reichsschuldbuch handelt. Ueber die zu
ihrer Kenntnis gelangenden Vermögensangelegenheiteu der
Staatsglitubiger haben die Beamten unverbrüchliches Still--
schweigen zu wahren.

Königlich Preuftische Haupiverwaltung
der Staatfehuldeu und Reichsschnideuoerwaitnng..

von Biieboiishausen

GroßiWartenberg, den 3. Februar 1910.
Der Hauptlehrer Btuzent Orschuloi in sSchleise hat«

sich in einem Anfalle non Schwermuth am 2 Februar d. J.
früh von Schleise entfernt. Derselbe ist anscheinend mit
dem ersten Zuge nach Oels gefahren Von Oels hat er an
seine Ehesrau einen Brief abaesandt, welcher den Poststempel
Oele 2 2 10. 9—10 V. trage

Jch ersuche ergebenft, nach dem Verbleib des Haupt-
lehrers thzenz Orschulol Ermittelnngen anstellen zu lassen
nnd falls dieselben non Erfolg find, das Ergebnis mir oder
der Frau Haupilehrer Orschulol in Schleise mitzutheilen

Sollte der Hauptlehrer Orschulok betroffen werden,«sos
ersuche ich, denselben anzuhalten und mir oder der Frau
Hauptlehrer Orschuloi sofort Kenntnis zu geben.

Hauptlehrer Vinzenz Orschulol ist 60 Jahre alt, etwa
1,70 Meter groß, hager nnd trägt graumelierten Spitzbart.

Bekleidet war derselbe mit einem schwarzen Ueberzieher
mit hellkeriertem Futter nnd Goldmonogramm V. 0.,.
schwarzem Jackettanzug, PerfianersPelzmütze, Gamafchen,
schwarzen Strümpfen fchwarzweißgeftreifter Krawatte. Er
trägt einen Stock mit grauer Horniriieke, goldene Uhr und
Kette und Trauring M B

Der Königliche Landratb.
von Biene.
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